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Verband alleinerziehender Mütter und Väter e.V.

• Bundesverband seit 1967

• 12 Landesverbände bundesweit
Ortsverbände/Kontaktstellen 

→ Hessen: www.vamv-hessen.de

• Service und Angebote
für Alleinerziehende

• Interessenvertretung

• Öffentlichkeitsarbeit

• Verbandsarbeit

VAMV: Wer sind wir?

www.vamv.de
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• Hauptverantwortung für Einkommen, Erziehung und 

Betreuung plus Haushalt

• 2,6 Mio. Alleinerziehende, davon 1,5 Mio. mit 2,1 Mio. 

Kindern unter 18 Jahren im Haushalt → 18 % aller 

Familien

• Wechselmodell 4%, erw. Umgang 5%

• 85% Mütter, 15% Väter

• alleinerziehend nach

80 % Trennung bzw. Scheidung,  

- davon verwitwet  4% Mütter/ 9% Väter   

19 % zuvor ledig ohne Kinder 

www.vamv.de
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Bildung

• 77% mit hohem oder mittlerem Bildungsabschluss

• 23 % mit niedrigem Bildungsabschluss 

Erwerbstätigkeit

• Erwerbstätigenquote 73 %, häufiger Vollzeit oder lange 

Teilzeit (46%) als Mütter in Paarfamilien (31%) 

• 55% der nicht erwerbstätigen alleinerziehenden Mütter 

mit Wunsch nach Erwerbstätigkeit

• 28% mit höherem Arbeitszeitwunsch

www.vamv.de
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Armut

• Armutsrisikoquote von Alleinerziehenden: 42 % 

Paarhaushalt: 1 Kind: 9 %; 2 Kinder: 11 %

• Über die Hälfte der Einelternfamilien mit Kindern unter 18 

Jahren mit Nettoäquivalenzeinkommen zwischen 700 

und 1.400 Euro und niedriger 

• SGB II-Quote 35% (17% aller Bedarfsgemeinschaften)

• davon 25% Aufstocker*innen im SGB II

→ Einkommen reicht nicht, um Familie zu ernähren

www.vamv.de
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Lebensverlaufsperspektive

• Arbeitsteilung in der Paarfamilie stellt Weichen für die 
Existenzsicherung nach der Trennung

• Gender Care Gap in Paarfamilien: 83 % → Mütter: täglich 2,5 h mehr 
Carearbeit als Väter

• Teilzeit der Mutter zu 71% häufigste Vereinbarkeitsstrategie in 
Paarfamilien, in 28% der Familien Vater Alleinverdiener 

• im Lebensverlauf widersprüchliche Anreize in verschiedenen  
Rechtsbereichen (Ehegattensplitting vs. Unterhaltsrecht)

→ Nach der Trennung sitzen Mütter oft in der Teilzeitfalle oder der 
Wiedereinstieg ist zu meistern.

→ Frauen tragen überwiegend die negativen Folgen einer  
Trennung. 

www.vamv.de

1. Lebenslagen Alleinerziehender 



Verband alleinerziehender Mütter und Väter e.V.

1. Lebenslagen Alleinerziehender

www.vamv.de

Gesundheitlich Belastungen

• Deutliche Verschlechterung der subjektiven 

Einschätzung der eigenen Gesundheit im Zeitverlauf

• schon vor aktueller Inflation ein Drittel durch 

Geldsorgen (sehr) stark belastet  

• Alleinerziehende Erwerbstätige: häufiger erschöpft 

oder von Kopfschmerzen betroffen als Erwerbstätige 

aus Paarfamilien oder ohne Kinder
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? 
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Arbeitsmarkt für Frauen

• ungerechte Entlohnung (Gender Pay Gap 18%); 

• weniger Aufstiegschancen

• geschlechtsspezifisch segregierter Arbeitsmarkt

• 52% Frauen in SAHGE-Berufen (Soziale Arbeit, 

Gesundheit, Pflege, Erziehung, Bildung, 

haushaltsnahe Dienstleistungen) mit niedrigeren 

Löhnen als männerdominierte Berufe

2. Armutsursachen von Alleinerziehenden
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Prekäre Beschäftigung von Alleinerziehenden

• Teilzeitquote 41,1% (10-34h/Woche)

• 29,6% mit Bruttoverdienst unter 1.500 € (Eltern 

in Paarfamilien 17%, Beschäftigte ohne Kinder 

16,6%)

• Befristeter Job: 17,5% (Eltern in Paarfamilien 

7,8%, Beschäftigte ohne Kinder 11,5%)

2. Armutsursachen von Alleinerziehenden
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Mangelnde Vereinbarkeit von Familie & Beruf

• 38,6 % im Dienstleistungssektor

• bei 18,8% wird die familiäre Situation bei der 

Arbeitszeitplanung nicht berücksichtigt 

• Alleinerziehende am häufigsten in Alten- und 

Krankenpflege, Erziehung und Verkauf = 

Branchen mit atypischen Arbeitszeiten

2. Armutsursachen von Alleinerziehenden
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Kinderbetreuung: Regelöffnungszeiten decken 

Wegezeiten, Schichten, Randzeiten und 

Wochenendarbeit nicht ab! 

• ~ ein Drittel Eltern mit Bedarf an erw. Betreuungszeiten (vor 7:15/ 

nach 17:00 Uhr) an min. einem Wochentag, ABER:

• 48% Kitas in alten Bundesländern erst nach 7:00 Uhr geöffnet/ 

68% vor 16:30 Uhr geschlossen 

• Grundschule: 73% Eltern mit Betreuungsbedarf, aber nur 54 % 

Kinder in Hort- oder Ganztagsschule 

• 29% Hortangebote in Westdeutschland nach 7.30 Uhr geöffnet; 

84% nach 17 Uhr geschlossen (Ostdeutschland 23%) 

• Weitere Einschränkungen von Öffnungszeiten wegen 

Fachkräftemangel?

2. Armutsursachen von Alleinerziehenden
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Kein Unterhalt 

• Kindesunterhalt

75 % der Alleinerziehenden 

erhält keinen oder weniger
als den Mindestunterhalt 

• Betreuungsunterhalt
nach Unterhaltsrechtsreform von 2008 
Erwerbsobliegenheit versus Rahmenbedingungen

www.vamv.de
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Alleinerziehende fallen bei Familienleistungen durchs 

Raster. 

• erreichen Alleinerziehende nicht (ehebezogene 

Leistungen) oder

• haben bei ihnen geringe Wirkung (Kinderfreibeträge) oder

• kommen wegen Schnittstellenproblemen nur begrenzt an 

(Kindergeld - SGB II - Unterhaltsvorschuss, 

Unterhaltsvorschuss - Wohngeld)

www.vamv.de
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• Für gesundheitsförderliche Strukturen in Betrieb, 

Kommune, Schule oder Kita die Lebenssituation 

von Alleinerziehenden und ihren Kindern 

mitdenken! z.B. durch Berücksichtigung von

• Bedarfen Erwerbstätiger (Öffnungszeiten kommunaler 

Infrastruktur, Kurstermine)

• Sorgeverantwortung für Kinder (flexible Arbeitszeiten 

im Betrieb, kinderfreundliche Angebote in der 

Kommune)

• Armutssensibilität (Eintritte, Gebühren, 

Vorauszahlungen und Eigenbeteiligungen)

3. Gesundheitsförderung für Einelternfamilien

www.vamv.de
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Anforderungen an konkrete Angebote, z.B. 

Gesundheitskurse der KK, Kurse an VHS/ 

Familienzentren  

• möglichst kostenfrei (kein Eigenanteil/ 

Vorauszahlung)

• zeitlich machbar für Erwerbstätige

• mit paralleler Kinderbetreuung oder zeitlich 

flexible Teilnahme digital  

3. Gesundheitsförderung für Einelternfamilien
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4. Politischer Handlungsbedarf 

www.vamv.de

Eine Verbesserung der Lage von 

Alleinerziehenden und ihren Kindern kann 

nur durch eine ressortübergreifende 

effektive Gleichstellungs-, Sozial- und 

Arbeitsmarktpolitik erreicht werden. Ein 

Erwerb-Sorge-Modell muss für beide 

Geschlechter zur Regel werden. 



Verband alleinerziehender Mütter und Väter e.V.

www.vamv.de

4. Politischer Handlungsbedarf

Arbeitsmarkt

• Entgeltgerechtigkeit, Aufwertung sozialer Berufe, 

gleiche Aufstiegschancen für Männer und Frauen

• Mindestlohn, der auch für Einelternfamilien 

auskömmlich ist 

• Brückenteilzeit für alle inkl. Lohnersatzleistung bei 

kl. Einkommen 

• Arbeitszeitsouveränität 

• Leitbild kurzer Vollzeit 
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Kinderbetreuung

• Bundesweit qualitativ hochwertige Bildungs- und 

Betreuungseinrichtungen 

• weiter flächendeckender Ausbau, bedarfsgerechte 

Öffnungszeiten

• Rechtsanspruch auf Betreuung für Schulkinder 

• Rechtsanspruch auf bedarfsgerechte ergänzende 

Kinderbetreuung

• Angebote ergänzender Kinderbetreuung jenseits der 

Öffnungszeiten von Regeleinrichtungen, um 

Betreuungslücken zu schließen

www.vamv.de
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• bei Reform des 

Kinderunterhaltsrechts 

ungleiche 

Ausgangssituation von 

Müttern und Vätern nach 

einer Trennung 

berücksichtigen 

• Wechselmodell: 

Übergangsfristen bis zur 

Barunterhaltspflicht für 

beide Eltern 

4. Politischer Handlungsbedarf
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Familienleistungen

• Gleichstellung aller Familienformen (familienpolitische 

Leistungen, Steuerrecht)

• Anreize für eigenständige Existenzsicherung im 

Lebensverlauf, u.a. Individualbesteuerung statt Splitting

• Kurzfristig: Schnittstellen von Leistungen verbessern 

• Langfristig: sozial gerechte Kindergrundsicherung

• tatsächlich bedarfsdeckende Leistung als Zusammenführung 

von Kindergeld, KiZ, SGB II, steuerl. Kinderfreibeträgen…)

• einkommensabhängige Auszahlung an den Haushalt der 

Alleinerziehenden, Umgangsmehrbedarf beim anderen Elternteil

www.vamv.de
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Für weitere Fragen:

Julia Preidel, wissenschaftliche Referentin

Verband alleinerziehender Mütter und Väter 

Bundesverband e.V.

(030) 69 59 78 6 oder

kontakt@vamv.de

www.facebook.com/VAMV.Bundesverband

www.vamv.de

mailto:kontakt@vamv.de
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